
´ Mitteldistanz (2–88–20),
Männer: 1. Daniel Knoepke
(Ejot Team Buschhütten)
3:50:39 Stunden, 2. Stefan
Künsler (Krefelder Kanu
Klub) 3:54:21 Std., 3. Stefan
Werner (WSV Bocholt)
3:55:12 Std., 4. Uwe Jung-
bluth (Kölner Triathlon-
Team) 4:03:40 Std.
´ Mitteldistanz, Frauen: 1.
Petra Krallmann-Brüll (ASV
Duisburg)4:29:04 Std.,2. San-
dra Wullenkord (TSVE Biele-
feld) 4:32:14 Std.
´Sprintdistanz (0,5–20–5),
Männer: 1. Tobias Limberg
(LC Solbad) 59:12 Minuten,
2. Amadeus Hegenbarth (LC
Solbad) 59:35 Min.
´Sprintdistanz, Frauen: 1.
Sarina Hartkopf (TuS
Hamm) 1:08:46 Stunden.
´Volkstriathlon (0,5–20–5)
Männer: 1. Sebastian Hoppe
(SV Bochum) 1:02:00 Std., 2.
Armin Platz (Krefeld) 1:04:02
Std., 3. Fritz Bünte (Voll-
dampf Clarholz) 1:04:38 Std.
´ Volkstriathlon, Frauen: 1.
Silvia Gora (RSF Sassenberg)
1:11:32 Std., ... 8. Silvia Noya
Crespo (Wiedenbrück)
1:15:00 Std.

´ NRW-Liga: 1. Cornelis
Scheltinga (Bayer Uerdingen
II) 1:50:03 Std., 2. Christoph
Busche (TVE Netphen)
1:50:20 Std., 3. Max Ludwig
(TSVE Bielefeld) 1:50:50 Std.
´ Regionalliga: 1. Oliver Kal-
mes (SV Bergisch Gladbach)
1:51:03 Std., 2. Patrick Loeb
(Mönchengladbacher TV)
1:54:38 Std., 3. Mike Schuster
(Tri Sport-Team Verl)
1:54:48 Std.; Teamwertung:
1. TuS Breitscheid (Platzzif-
fer 40), 2. SV Bergisch Glad-
bach (86), 3. Tri-Sport-Team
Verl (96), 4. SSF Bonn II
(104).
´ Oberliga: 1. Andreas List
(DLC Aachen) 1:55:16 Std.);
Teamwertung: 7. TriTeam
Gütersloh (Platzziffer 139):
23. Thomas Pfeffer 2:04:31
Std., 33. Hendrik Simm
2:05:53 Std., 40. Peter Walter
2:09:44 Std., 43. Michael Met-
tenmeyer 2:11:18 Std.; 7. Tri-
Sport-Team Verl II (Platzzif-
fer 139): 20. Thorsten Selker
2:02:42 Std., 24. Dirk Strunz
2:04:43 Std., 44. David Smy-
rek 2:11:25 Std., 51. Sebastian
Tigges 2:14:15 Std.
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VON CARSTEN BIERMANN

¥ Harsewinkel. Bei den letzten
Schritten löst sich die Qual in
Euphorie. Mit einem Lächeln
reckt Harald Poppki die Arme
in die Luft, als er beim 24. Har-
sewinkeler Triathlon ins Ziel
läuft. Soeben hat der 48-jährige
Schwimmradläufer vom 1. Tri-
Team Gütersloh als 51. die Mit-
teldistanz gemeistert – und mit
4:37:55 Stunden trotz Hitze
eine persönliche Bestzeit über
2–80–20 Kilometer hingelegt.
Sieger Daniel Knoepke (Ejot-
Team Buschhütten) brauchte
3:50:39 Stunden.

Der erste Weg führt Poppki
zum Getränkestand. „Fünf Grad
weniger wären nicht schlecht ge-
wesen“, sagt er, nachdem er sei-
nen Körper mit Flüssigkeit und
Mineralien aufgetankt hat. Letzt-
lich hätten ihm die 30 Grad aber
weniger ausgemacht,als befürch-
tet. 4:45 Stunden hatte er sich
bei seinem zweiten Harsewin-
kel-Start vorgenommen, nun
war er acht Minuten schneller.
Schon nach dem Schwimmen

stieg er eine Mi-
nute unter Plan
aufs Rad, wo es
ebenfalls „sehr
gut“ lief. Selbst
eine lose Sattel-
stütze brachte
ihn nicht aus der
Ruhe. Da ihm
das gleiche Miss-
geschick bereits
beim Dalkeman
passiert war,
hatte er einen Im-
busschlüssel ein-
gesteckt: „Ich
habe kurz ange-
halten und die
Schraube festge-
zogen – kein Pro-
blem.“

Etwas zu schaffen machte ihn
die dritte von vier Laufrunden,
in der er gegen ein Tief ankämp-
fen musste. Als früherer Läufer,
der 2001 seinen ersten Triathlon
absolvierte, profitierte Poppki
von seiner Erfahrung. Und in
der Schlussrunde, mit dem Ziel
vor Augen, seien „die Beine lo-
cker geworden“. Nach dem per-
fekten Sonntag blickt der beste

heimische Finisher entspannt
auf seinen Saisonhöhepunkt.
Harsewinkeldiente als Vorberei-
tung für den Ironman Roth am
10. Juli. Bisher bei dem Klassiker
immer nur Zuschauer, geht „ein
Traum in Erfüllung.“ Besonders
freut ihn, dass neun Teamkame-
raden ebenfalls die Herausforde-
rung wagen: „Das wird eine
schöne Gemeinschaft.“

Sieger Knoep-
ke geht ebenfalls
als Lokalmata-
dor durch. Zwar
startetder29-Jäh-
rige für das Ejot-
Team in der 2.
Liga, wohnt aber
im Schloss Holt-
feld in Borgholz-
hausen. Vom
Training kennt
er die Harsewin-
keler Laufstre-
cke, was ihm zu
Gute kam. Auf
den finalen 20 Ki-
lometern machte
er bereits nach
der Hälfte die
1:25 Minuten

Rückstand nach dem Radfahren
auf Stefan Werner (WSV Bo-
cholt) wett. Der Titelverteidiger
undviermalige Harsewinkel-Sie-
ger wurde von Stefan Künsler
(Krefelder Kanu Klub) sogar auf
Platz dreiverwiesen. Mit „fehlen-
dem Training“ erklärte Dittrich
die Niederlage, die sich für ihn
bereits vor seiner Paradediszip-
lin, dem Radfahren, andeutete.

BeimWechsel vergaßder 35-Jäh-
rige seine Startnummer über das
neue Trikot zu ziehen, wurde
von den Ordnern zurückge-
schickt. Die dreieinhalb Minu-
ten Rückstand auf Knoepke, der
bereits als Erster aus dem Frei-
bad geklettert war, wuchsen auf
fünf. Als Siebter musste er
schließlich „mehr Konkurren-
ten überholen als gewohnt.“

Knoepke vertraute seiner
Überlegenheit im Laufen aber
erst in der letzten Runde. Dem
siebenmaligen Hawaii-Finisher
Dietrich hatte der Sieger zuge-
traut, über das Stehvermögen zu
kontern: „Ich hätte nicht ge-
dacht, dass ich ihn so deutlich
schlage.“ Mit über dreieinhalb
Minuten Vorsprung fiel Knoep-
kes Premierensieg beim Harse-
winkeler Königswettbewerb in
der Tat komfortabel aus.

Bei den Frauen triumphierte
das Alter vor der Jugend. Nach
4:29:04 Stunden siegte die
42-jährige Petra Krallmann-
Brüll (ASV Duisburg) mit über
drei Minuten Vorsprung vor der
24-jährigen Bielefelderin San-
dra Wullenkord.

TrotzGluthitzeganzcoolgeblieben
Daniel Knoepke aus Borgholzhausen gewinnt Mitteldistanz / Harald Poppki bester heimischer Starter

¥ Harsewinkel (wot). So brutal
kann Triathlon sein: Alexandra
Walter vom 1. Tri-Team Güters-
loh hatte sich so auf die Kurzdis-
tanz in Harsewinkel gefreut,
doch nach nicht mal 200 Metern
auf dem Rad war der Wettkampf
für sie beendet. „Es gab einen
Knall, und das Hinterrad war
platt“, schilderte die 41-Jährige
das Malheur, dass sie zur Auf-
gabe zwang. „Das wäre genau
meine Strecke gewesen, schön
flach“, brauchte sie einige Zeit,
um den „Knockout“ zu verkraf-
ten.

Ersatzweise feuerte Alexan-
dra Walter ihre beiden Teamkol-
leginnen vom GTV an, mit de-
nen sie im offenen Feld an den
Start gegangen war. Sarah Simm
(24) und Christina Runschke
(25) waren Debütantinnen auf
dieser Distanz, sie bestreiten
ihre erste Triathlonsaison über-
haupt. Während Simm aus dem
Gütersloher Schwimmverein
hervorging und ihre Stärke ent-
sprechend in der ersten Diszi-
plin hat, liegt Runschke das Fi-
nale: „Sie läuft wie eine Gazelle“,
schwärmte Alexandra Walter
schon vor dem Start. Der Wett-

kampf war auch gedacht, um sie
vorzubereiten und sich zu emp-
fehlen für künftige Starts im
Regionalligateam der Startge-
meinschaft Gütersloh/Oelde.
Das gelang: Runschke finishte
nach 2:26:41 Stunden auf Rang
14. Simm war deutlich früher im
Ziel, hatte jedoch auf dem Rad
im Windschatten „gelutscht“
und fiel wegen der Vier-Minu-
ten-Zeitstrafe mit 2:26:41 Stun-
den auf Platz 13 zurück.

Schnellste Frau im Harsewin-
keler Triathlon-Stadion war
Franziska Scheffler vom Tri-
Team Hagen. Die 30-Jährige
löste nach 2:01:41 Stunden als
Einzelsiegerin der NRW-Liga
die bereits 46-jährige Vorjahres-
gewinnerin Katjana Quest-Alt-
rogge ab, die im Dress des Krefel-
der Kanu-Klubs II nach 2:06:10
Stunden als Vierte einlief.

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/fotos

VON WOLFGANG TEMME

¥ Harsewinkel. Schnellster Tri-
athlet über die Kurzdistanz von
1–40–10 Kilometer war Corne-
lis Scheltinga. Der 20-Jährige
von Bayer Uerdingen II benö-
tigte 1:50:03 Stunden und ge-
wann damit die Einzelwertung
in der NRW-Liga. In diese dritt-
höchste deutsche Klasse würde
das Tri-Sport-Team Verl gerne
wieder zurückkehren – und seit
gestern darf sich der Regionalli-
gist wieder Hoffnung auf den
Aufstieg machen. Angeführt
von Mike Schuster, der mit
1:54:48 Stunden als Dritter des
Regionalligafeldes ins Ziel lief,
holte sich das Quartett Rang drei
in der Tageswertung. Nach dem
6. Platz beim Auftakt vor einer
Woche in Paderborn verbesser-
ten sich die Verler damit auf
Rang drei – die ersten vier stei-
gen am Saisonende auf. „Super“
jubelte Liga-Koordinator Ger-
hard Schlüter, stellte aber sofort
klar: „Es gibt keinen Druck von
oben.“ Positiv für die Ambitio-
nen des Teams sei indes, dass in
diesem Jahr keiner der Athleten
Ironman-Pläne hegt.

Mike Schuster profitierte
nach dem Schwimmen (Rang
22) von einer bärenstarken Rad-
leistung. Der 37-Jährige kam als
Zehnter in die Wechselzone, lief

dann bis auf Rang zwei vor, um
kurz vor dem Ziel auf Platz drei
verdrängt zu werden. Hinter
ihm finishte Andre Schrand
(1:59:20 Std.) auf Rang 22, ob-
wohl beim Laufen Krämpfe im
Anmarsch waren und den
42-Jährigen zur Zurückhaltung
zwangen. Markus Klawitter,
nach dem Radfahren noch
gleichauf mit Schuster, wurde
29. mit 2:01:02 Stunden. „Lau-
fen ist meine Schwäche“, sagte
der 31-jährige Neuzugang vom
SV Kutenhausen/Todtenhau-
sen, nachdem er ziemlich er-
schöpft ins Ziel gekommen war.
Ralf Meiertoberens (35), als Er-
satz für Uwe Schnell nominiert,
der ein Radrennen in Italien be-
stritt, war in starker Form, han-
delte sich auf dem Rad wegen
Windschattenfahrens aber eine
Vier-Minuten-Zeitstrafe ein
und fiel mit 2:05:33 Stunden auf
Rang 42 zurück. Immerhin er-
ging es ihm besser als dem für
den ASV Duisburg startenden
Harsewinkeler Lokalmatador
Tobias Jazbec, dem die Wett-
kampfrichter auf dem Rad die
Rote Karte zeigten. „Das ist mir
in 16 Jahren Triathlon noch nie
passiert“, konnte sich der 30-Jäh-
rigenur schwer mit der Entschei-
dung abfinden.

Über die Oberliga berichten
wir in der Dienstagausgabe.

Belohnung: Sieger Daniel Knoepke nahm beim Zieleinlauf die
Blumen vom ebenfalls gut gelaunten Robert Becker entgegen.
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Zeitstrafegefährdet
Aufstiegsplatznicht

Schuster führt Tri-Sport-Team Verl auf Rang drei

Blitzstart: Der Gütersloher Harald Poppki legteüber2KilometerSchwimmenmit 37:52 Minuten den Grundstein für seine spätere Bestleistung. FOTOS: HENRIK MARTINSCHLEDDE

Muskelspiel: Der Uerdinger Cornelis Scheltinga strotzte noch vor
Kraft, als er über die Kurzdistanz auf Platz eins ins Ziel lief.

Wechsel: Der Verler Markus Kla-
witter stieg als Zehnter vom Rad.

Kampfgeist: Andre Schrand
wurde zweitbester Verler.

Aufholjagd: Nach dem Schwimmen lag Mike Schuster nur auf Position 23 im Regionalligafeld, doch ins
Ziel lief der 37-jährige Verler als Dritter.

Konzentration: Die Güterslohe-
rin Sarah Simm vor dem Start.

Finish: Petra Krallmann-Brüll
gewann die Mitteldistanz.

Verlierer: Vorjahressieger Stefan
Werner glänzte nur auf dem Rad.

GTV-Debütantinnen
empfehlensich

Alexandra Walter hat Pech auf der Kurzdistanz
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